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Luxembourg, le 26 juin 2020 


 


Concerne: Recommandation technique préventive concernant le virus COVID-19 et les 
systèmes de ventilation mécanique contrôlée 


 


Le Ministère de l’Énergie et de l’Aménagement du Territoire ensemble avec le Ministère de la Santé 
et l’ITM actualisent par la présente leur recommandation du 13 mars 2020, et conseillent de se baser 
sur les recommandations techniques préventives émises par le Fachverband Gebäude-Klima e.V. 
(FGK) allemand ( www.fgk.de ). 
document https://www.fgk.de/images/Aktuelle_Dokumente/2020/RLT_Covid19_V2_200424.pdf  
et https://www.fgk.de/images/Aktuelle_Dokumente/2020/RLT_Covid19_V2_200424_EN.pdf 
 


Les VMC plus récentes fonctionnent d’office avec 100% d’air frais qui passe par un échangeur de 
chaleur, les circuits d’air vicié / air frais sont complètement séparés, dans ce cas il n’y a aucun risque.  


Les ventilations des maisons unifamiliales, les systèmes de ventilation décentralisés ou encore les 
ventilations simple flux à simple extraction de l’air vicié ne posent pas de risque en matière de 
propagation du virus et ne sont donc pas concernées. 


Les virus ne constituent pas des cellules vivantes, ils ne peuvent se reproduire qu’à l’intérieur de 
cellules hôtes vivantes. De ce fait il n’y a aucun risque que les virus coloniseraient les VMC et se 
multiplieraient à l’intérieur des conduites d’air ou d’autres composants des ventilations mécaniques. 
Le seul risque concerne la distribution éventuelle des virus en cas de recirculation de l’air. 


Dans certains bâtiments fonctionnels (bureaux, écoles, etc.) et certaines résidences plurifamiliales, on 
trouve encore des systèmes de ventilation mécanique centrale anciens qui réutilisent à un certain 
degré l’air des locaux pour le faire recirculer. Cette façon d’opérer une ventilation (ou VMC) héberge 
le risque de remettre en suspension des particules virales et de les distribuer d’un local vers l’autre 
dans un bâtiment. Les filtres utilisés pour filtrer l’air avant de le réutiliser ne permettent pas de retenir 
ces particules. Les techniciens de maintenance peuvent renseigner si une installation est concernée 
ou non. 


Recommandation :  


Comme mesure technique préventive il est recommandé dans les bâtiments fonctionnels (bureaux, 
écoles, …) et les résidences plurifamiliales qui sont équipés de systèmes de ventilation (VMC) plus 
anciens, c.-à-d. qui ne fonctionnent pas d’office avec 100% d’air frais, de changer la consigne pour 
passer à 100% d’air frais (ce changement de consigne est à faire par le technicien de maintenance). 


Des mesures préventives complémentaires sont détaillées dans les recommandations émises par le 
Fachverband Gebäude-Klima e.V., voir liens ci-dessus. 


_________________________________________________________________ 
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Betrieb Raumlufttechnischer Anlagen unter den 
Randbedingungen der aktuellen Covid-19-Pandemie 


24.04.2020, Version 2 
 


Raumlufttechnische (RLT) Anlagen sind für das Betreiben vieler Gebäude aus energeti-
scher und hygienischer Sicht eine unabdingbare Voraussetzung. Dabei kommt der regel-
mäßigen Wartung und Instandhaltung eine entscheidende Bedeutung für den sicheren An-
lagenbetrieb zu. 


Betreiber von RLT-Anlagen werden vor dem Hintergrund der aktuellen Corona-Pandemie mit 
Fragen zum Umgang mit den Anlagen konfrontiert, von denen einige in dieser Stellungnah-
me behandelt werden. Die Verbände BTGA, FGK und RLT-Herstellerverband fassen mit die-
sem Papier die derzeitigen Empfehlungen zusammen und geben sie auf Basis des aktuellen 
Kenntnisstandes weiter. Sobald weitere Informationen vorliegen, wird diese Empfehlung er-
gänzt. 


RLT-Anlagen sorgen bereits bei der Aufbereitung der Außenluft durch Filtration der Zuluft 
für ein hohes Maß an Sicherheit, da kleine Partikel und Tropfen gemäß der eingesetzten Fil-
terklasse in der Anlage abgeschieden werden können. Durch die gesicherte Zuführung ge-
reinigter Außenluft führt der Betrieb einer RLT-Anlage immer zu einer Verdünnung mögli-
cher Belastungen und der Virenlast in einem Gebäude. Zusätzlich kann durch eine gezielte 
Befeuchtung der Raumluft ein Infektionsrisiko vermindert werden. Durch professionelle Pla-
nung, Zonierung und Druckhaltung ist außerdem sichergestellt, dass sich Schadstoffe aus 
der Abluft eines Raumes nicht im gesamten Gebäude verteilen können. Umluftbetrieb sollte 
nach Möglichkeit vermieden werden. 


 
Grundsätzliche Fragen zur Übertragung der Corona-Viren 


Nach aktuellem Kenntnisstand werden Corona-Viren durch Tröpfcheninfektion übertragen. 
Da eine Aerosolübertragung nicht ausgeschlossen werden kann, wird grundsätzlich eine 
gute Lüftung der Räume mit möglichst hohem Außenluftanteil empfohlen. Damit wird die 
Virenlast im Raum durch die Zufuhr von gefilterter und aufbereiteter Außenluft und durch 
den Abtransport belasteter Raumluft verringert. Durch Betrieb von RLT-Anlagen kommt es 
zu Verdünnungseffekten und so zu einer Reduktion der Virenlast im Raum. Daher ergeben 
sich folgende Empfehlungen für den Betrieb der Anlagen: 


• RLT-Anlagen nicht abschalten, die Außenluftvolumenströme nicht reduzieren, son-
dern gegebenenfalls erhöhen. 


• Umluftanteile, soweit in den Anlagen vorhanden, zugunsten der Außenluftanteile  
reduzieren. 


• Betriebszeiten der Anlagen ggf. vor und nach der regulären Nutzungszeit verlängern. 
•   Sekundärluftgeräte (Ventilatorkonvektoren, DX-Inneneinheiten, Induktionsgeräte 


etc.) sind bestimmungsgemäß nur in der jeweiligen einzelnen Nutzungseinheit 
wirksam. Sie übertragen die Luft nicht in andere Nutzungseinheiten und sind des-
halb unkritisch. Die Primärluft von Induktionsgeräten trägt zu einer Verdünnung 
einer möglichen Virenbelastung in den Räumen bei. Bei Systemen ohne direkte 
Primärluftanbindung (DX-Inneneinheiten, ggf. Ventilatorkonvektoren) ist eine aus-
reichende Lüftung durch Lüftungsanlagen oder durch Fensterlüftung sicherzustel-
len. 
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• Alle Lüftungssysteme erzielen durch den Luftaustausch im jeweiligen Raum einen 


Verdünnungseffekt, die spezifische Belastung an möglicherweise vorhandenen  
Viren im Raum pro m³ sinkt. Damit reduziert sich prinzipiell das Risiko einer Infek-
tion. Durch die gezielte Zuführung von behandelter Außenluft und durch Abfuhr 
belasteter Raumluft wird die Verdünnung wesentlich verbessert und die Virenlast 
weiter gesenkt. 


• Überströmung von verschiedenen Nutzungseinheiten minimieren oder vermeiden 
(möglichst balancierte Luftvolumenströme in den Nutzungseinheiten). Dabei ist 
anzumerken, dass eine Überströmung in normalen Gebäuden über Türen, Fens-
ter und Leckagen praktisch niemals ausgeschlossen werden kann, eine Abschal-
tung der RLT-Anlage würde aber immer zu einer Erhöhung der mittleren Viren-
konzentration führen. Anlagen mit Befeuchtung sollen so eingestellt werden, 
dass eine zuträgliche Feuchte (40 bis 60 %) genutzt wird, da: 


− die Infektanfälligkeit des Menschen durch eine geeignete Luftfeuchte rela-
tiv verringert wird, 


− die Tröpfchen bei zu trockener Luft stärker durch Verdunstung schrumpfen 
und länger schwebfähig bleiben (aerogene Übertragung), 


− Partikel bei höherer relativer Luftfeuchtigkeit besser an Oberflächen haf-
ten und weniger aufgewirbelt werden und 


− die meisten saisonalen respiratorischen Viren im mittleren 
Feuchtebereich von 40 – 60 % inaktiviert werden. 


Übertragung der Corona-Viren durch RLT-Anlagen 


Eine Übertragung von Corona-Viren über Lüftungs-/Klimaanlagen kann nach aktuellem 
Kenntnisstand ausgeschlossen werden. Über die Außen- und Zuluftleitungen können auch 
aufgrund der Filtrierung keine Tröpfchen, die das Corona-Virus enthalten könnten, in die 
Räume eingetragen werden. Abluftleitungen, die möglicherweise mit Tröpfchen belastete Ab-
luft aus den Räumen aufnehmen, transportieren diese nicht in andere Bereiche, da die Sys-
teme im Unterdruck betrieben werden und dadurch auch bei Leckagen der Leitungen keine 
Abluft entweichen kann. 


Leckagen im RLT-Gerät und in der Wärmerückgewinnung (WRG) können je nach Ausfüh-
rung dazu führen, dass ein geringer Anteil der Abluft auf die Zuluft übertragen werden kann. 
Die korrekte Anlagenplanung mit modernen Konzepten verhindert das durch: 


• Überdruck im Zuluftteil gegenüber dem Abluftteil: Durch die Anordnung von Über- 
und Unterdruckbereichen kann auch durch Wärmerückgewinnungssysteme wie Ro-
toren keine Abluft auf die Zuluft übertragen werden. 


• Bei getrennter Ausführung der Zu- und Abluftgeräte, z. B. mit Kreislaufverbund-
Systemen zur WRG, kann die Übertragung von Abluftanteilen in die Zuluft ausge-
schlossen werden. 


Filtrierung 


Luftfilter sorgen für eine deutliche Minderung der Staub- und Aerosolkonzentration in RLT- 
Anlagen und in der Zuluft von Räumen. Bereits mit der Verwendung der Filterklasse ePM1  
≥ 60 % (früher F7) wird eine deutliche Reduzierung erreicht, da Viren an Partikeln haften 
oder in Tröpfchen gebunden sind. 


Filterwartung 


Viren sind immer an Tröpfchen oder Staubpartikel gebunden und schweben daher in der 
Regel nicht frei im Raum. Sie werden deshalb wie alle anderen Partikel im Filtermaterial 
eingelagert. Für die Wartung und den Austausch beladener Filter ist persönliche Schutzaus-
rüstung PSA (Schutzkittel, Handschuhe, Mund-/Nasenschutz FFP3 – ggf. abweichend ent-
sprechend Gefährdungsbeurteilung – und Schutzbrille) zu tragen. 
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Raumluftfeuchte 


Die Raumluftfeuchte spielt eine Rolle bei der Übertragung von Viren. Für die Übertragung 
von Grippeviren und anderen respiratorischen Viren ist aus Untersuchungen bekannt, dass 
diese bei einer geringeren relativen Raumluftfeuchte von 40 - 60 % sinkt. Neueste Erkennt-
nisse legen nahe, dass dieser Umstand auch bei Corona-Viren eine Rolle spielt.  Falls eine 
Feuchteregelung mit der Lüftungs-/Klimaanlage möglich ist, sollte diese wie folgt vorge-
nommen werden: 


• Bei Anlagen ohne Befeuchtung ist abzuwägen, welche Lüftungsraten unter den  
aktuellen Personenbelegungen zielführend sind. 


• Bei Anlagen ohne Befeuchtung ist zudem für den Winterbetrieb zu prüfen, welche 
Außenluftraten sinnvoll sind, da eine zu hohe Außenluftmenge zu einer Reduzierung 
der relativen Luftfeuchte der Raumluft führt. 


• Bei Anlagen mit Entfeuchtungsfunktion soll eine zu hohe Raumluftfeuchte vermieden 
werden, da zu hohe Feuchten ein Keimwachstum begünstigen. 


• Bei Anlagen ohne Entfeuchtung ist zudem für den Sommerbetrieb zu prüfen, welche 
Außenluftraten sinnvoll sind, da durch die Außenluftmenge eine Reduzierung der re-
lativen Luftfeuchte der Raumluft erreicht werden kann. 


 
Quellen: 


[1] Robert-Koch-Institut (RKI) / CCI: Sollen Lüftungsanlagen als Vorsorge gegen die Über- 
tragung von COVID-19 ("Coronaviren") abgeschaltet werden? 
Das RKI antwortete: Da es sich bei COVID-19 um eine primär über Tröpfchen verbreite-
te Infektion handelt (und nicht primär über die Luft übertragene Infektion), ist nach jetzi-
gem Kenntnisstand nicht davon auszugehen, dass eine Weiterverbreitung von SARS- 
CoV-2 über betriebene Lüftungsanlagen (zum Beispiel in öffentlichen Gebäuden, Ho-
tels) erfolgt. 


[2] COVID-19 
Guidance for infection prevention and control in healthcare settings 
Department of Health and Social Care (DHSC), Public Health Wales (PHW), Public 
Health Agency (PHA) Northern Ireland, Health Protection Scotland (HPS) and Public 
Health England as official guidance: 


[3] WHO, INTERIM GUIDANCE DOCUMENT Clinical management of severe acute respire- 
tory infections when novel coronavirus is suspected: What to do and what not to do: Air-
borne precautions ensure that healthcare workers performing aerosol-generating pro- 
cedures use PPE, including gloves, long-sleeved gowns, eye protection and particulate 
respirators (N95 or equivalent). Whenever possible, use adequately ventilated single 
rooms when performing aerosol-generating procedures. 


[4] Kommentar Prof. Dr. med. Dipl.-Ing. Hans-Martin Seipp, Technische Hochschule Mittel-
hessen, 17.03.2020 Auszug: 
Als Quelle für Dritte können RLT-Anlagen nur dann wirken, wenn man: 
A) Umluft fährt OHNE HEPA-Filter (HEPAs sind ab H-13 völlig sicher!) 


Ab F-9 – je nach Beladungszustand – beginnt eine Minderung des Risikos. 
B) zu wenig Luftwechsel in den Raum bringt. 


[5] Air, Surface Environmental, and Personal Protective Equipment Contamination by Se- 
vere Acute Respiratory Syndrome Coronavirus 2 (SARS-CoV-2) From a symptomatic 
Patient, JAMA, published online March 4, 2020 


[6] Dr. med. Walter Hugentobler, Comment on COVID-19 guidance, 23.03.2020 
[7] Annual Review of Virology, Seasonality of Respiratory Viral Infections Miyu Moriyama, 


Walter J. Hugentobler and Akiko Iwasaki, 2020 
[8] POSIZIONE DI AiCARR, SUL FUNZIONAMENTO DEGLI IMPIANTI DI CLIMA-


TIZZAZIONE DURANTE L'EMERGENZA SARS-COV2-19, AiCARR 2020 
 
 
 


24.04.2020 
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Operation of ventilation and air-conditioning systems under the 


boundary conditions of the current Covid-19-pandemic 


22.04.2020, Version 2 
 


Ventilation and air conditioning systems are an essential prerequisite for the operation of 


many buildings from an energy and hygienic point of view. Regular servicing and mainte-


nance are of crucial importance for safe plant operation. 


Against the background of the current corona pandemic, operators of HVAC systems will be 


confronted with questions about how to deal with the systems, some of which will be dealt 


with in this statement. The associations BTGA, FGK and RLT-Manufacturer Association 


summarize the current recommendations with this paper and pass them based on the current 


state of knowledge. This recommendation will be completed as soon as further information 


will be available. 


Ventilation and air conditioning systems ensure a high level of safety through the treated out-


side air by filtering the supply air, since small particles and drops can be separated in the 


system according to the filter class used. Due to the ensured supply of filtered outside air, the 


operation of a ventilation and air conditioning systems always leads to a dilution of possible 


pollutant as well as the viral load in a building. In addition, the risk of infection can be re-


duced by targeted humidification of the indoor air. Professional planning, zoning and air flow 


pressure strategy also ensures that pollutants from the extract air of a room cannot be dis-


tributed throughout the building. Recirculation mode should be avoided if possible. 


Fundamental questions about the transmission of corona viruses 


According to current knowledge, corona viruses are transmitted by droplet infection. Since 
aerosol transmission cannot be ruled out, good ventilation of the rooms with the highest pos-
sible proportion of outside air is generally recommended. This reduces the viral load in the 
room by supplying filtered and conditioned outside air and by removing polluted indoor air. 
The operation of ventilation and air conditioning systems leads to dilution effects and thus to 
a reduction in the viral load in the room.  
 
Based on that, the following recommendations for the operation of the systems result: 


• Do not switch off ventilation systems, do not reduce the outside air volume flows, but 
increase them if possible. 


• Reduce the recirculating air, if present in the systems, in favour of the outdoor air. 


• If necessary, extend the operating hours of the plants before and after the regular 


time-of-use. 


• Systems that work with secondary air (fan coil units, induction devices) do not lead 
to any transmission of pollutants if no additional zones are connected via these de-
vices. Primary air contributes to a dilution of the virus load in the rooms. In systems 
without a direct primary air connection (DX indoor units, fan convectors if neces-
sary), adequate ventilation by systems or window airing must be ensured. 


• All ventilation systems achieve a dilution effect through the air exchange in the re-
spective room, the specific load of possibly existing viruses in the room per m³ de-
creases. In principle, this reduces the risk of infection. Through the targeted supply 
of treated outside air and through the removal of polluted indoor air, the dilution is 
significantly improved, and the viral load is further reduced. 
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• Minimize or avoid overflow of different zones (balanced air volume flows in the 
zones if possible). It should be noted that overflow in normal buildings due to doors, 
windows and leaks can practically never be ruled out, but switching off the ventila-
tion and air conditioning system would always lead to an increase in the mean virus 
concentration. Systems with humidification should be set to a healthy humidity level 
(40 to 60 %) because: 


o vulnerability of humans to infections is relatively reduced by healthy air hu-
midity, 


o if air is too dry, droplets shrink more due to evaporation and remain sus-
pended for longer (aerogenic transmission), 


o particles adhere better to surfaces and are less whirled up at higher relative 
humidity and 


o most seasonal respiratory viruses are inactivated in the medium humidity 
range of 40-60 %. 


Transmission of corona viruses by air conditioning systems 


According to current knowledge, the transmission of corona viruses via ventilation and air 
conditioning systems can be excluded. Due to filtration, droplets which could contain the co-
rona virus cannot be introduced into the rooms via the outdoor and supply air ducts. Extract 
air ducts that take in any droplet-contaminated extract air from the rooms do not transport it 
to other areas, as the systems are operated in negative pressure and therefore no extract air 
can escape even if the ducts leak. 
 
Leakages in the air handling unit and in the heat recovery unit (HRU) can lead to the trans-
mission of a small proportion of extract air to supply air depending on the type of the unit. 
Correct system design with modern concepts prevents this by: 


• Overpressure in the supply air section compared to the extract air section: 


Due to the arrangement of overpressure and underpressure areas, no extract air can 


be transferred to the supply air even by heat recovery systems such as rotors. 


• If the supply and extract air units are designed separately, e.g. with circuit compound 


systems to the HRU, the transfer of extract air components into the supply air can be 


excluded. 


Filtration 


Air filters provide a significant reduction of dust and aerosol concentration in ventilation and 
air conditioning systems and in the supply air. A significant reduction is already achieved by 
using the filter class ePM1 ≥ 60 % (formerly F7), since viruses adhere to particles or bound 
in droplets. 


Filter maintenance 


Viruses are always bound to droplets or dust particles and therefore do not floating freely in 
spaces. Therefore, they are stored in the filter material like all other particles. Personal pro-
tective equipment PPE (protective gowns, gloves, mouth / nose protection FFP3 – possibly 
deviating from the risk assessment – and safety glasses) must be worn for the maintenance 
and replacement of loaded filters. 


Room air humidity 


Indoor air humidity plays a role in the transmission of viruses. For the transmission of flu vi-
ruses and other respiratory viruses, it is known from studies that the transmission is mini-
mum at a relative air humidity of 40-60 %. The latest findings suggest that this fact also ap-
plies to corona viruses.  
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If air humidity control is possible with the ventilation / air conditioning system, this should be 
done as the following: 


• relative air humidity should be kept in the comfort field range between 40 – 60 %. 
 
Systems without humidification:  


• it is important to consider which ventilation rates are appropriate under the current oc-


cupancy rates, 


• it should also be checked for winter operation which outdoor air rate is appropriate 
since cold, dry outdoor air leads to a reduction of the relative humidity of the indoor 
air. 


 
 
 
 
 
 
Sources: 


[1] Robert Koch Institute (RKI) / CCI: Should ventilation systems be switched off as a pre-


caution against the transmission of COVID-19 ("corona viruses")?  


The RKI answered: Since COVID-19 is an infection primarily spread via droplets (and 


not primarily transmitted via air), it cannot be assumed, based on the current state of 


knowledge, that SARS-CoV-2 will be further spread via operated ventilation systems 


(e.g. in public buildings, hotels). 


[2] COVID-19 


Guidance for infection prevention and control in healthcare settings 


Department of Health and Social Care (DHSC), Public Health Wales (PHW), Public 


Health Agency (PHA) Northern Ireland, Health Protection Scotland (HPS) and Public 


Health England as official guidance: 


[3] WHO, INTERIM GUIDANCE DOCUMENT Clinical management of severe acute respira-


tory infections when novel coronavirus is suspected: What to do and what not to do: 


Airborne precautions Ensure that healthcare workers performing aerosol-generating pro-


cedures use PPE, including gloves, long-sleeved gowns, eye protection and particulate 


respirators (N95 or equivalent). Whenever possible, use adequately ventilated single 


rooms when performing aerosol-generating procedures. 


[4] Comment Prof. Dr. med. Dipl.-Ing. Hans-Martin Seipp  


Technische Hochschule Mittelhessen 17.3.2020 Excerpt: 


As a source for third parties, AHU systems can only work if: 


A) Recirculated air travels WITHOUT HEPA filters (HEPAs are completely safe from  


H-13 on!) 


 From F-9 - depending on the load condition - a reduction of the risk begins.  


B) brings too little air exchange into the room. 


[5] Air, Surface Environmental, and Personal Protective Equipment Contamination by Se-


vere Acute Respiratory Syndrome Coronavirus 2 (SARS-CoV-2) From a Symptomatic 


Patient 


JAMA Published online March 4, 2020 


[6] Walter Hugentobler, MD, Comment on COVID-19 guidance, 23.03.2020 
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